
 

402 _ Bauliche Einzelheitén.’

H. Umsteuerungen.

In Europa fast stets Schraubensteuerungen. Bei Kleinbahn- und

Verschiebelokomotiven, sowie allgemein in Amerika sind Hebel mit

Klinken gebräuchlieh. In England und Belgien vielfach Vereinigung‘_

von Hebel und Schraube, mit Dampfumsteuerungsvorrichtung; letztere

Art hat sich wegen ihrer Vielteiligkeit aber wenig bewährt. Hebel
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Abb. 370. Umsteuerung der preußischen.2C-Drillinglokomotive Gattung S„,'-'.

bieten im Verschiebedienst den Vorteil rascher Umstellung„sind

jedoch während der Fahrt schwer zu handhaben,

Die Steuerspindel 'der Reichsbahfilokomotiveri besitzt steil-

gängiges Flachgewinde von 90 mm Ganghöhe. Sie ist in einem Kamm-

und Halslager am Steuerbock gelagert, der zweckmäßig am Führer-

stand oder Rahmen befestigt wird. Bei dieser Befestigungsart fällt

der Halter am Kessel fort, und der Steuerungshebel wird nicht mehr

durch die Schlingerbewegungen des Kessels beeinflußt. Bei Lokp„

 

 


